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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. 


— 


des Großherzt 


e. 


In 


Berlin den 11. Februar. Des Koͤnigs Maje⸗ 
ſtät haben den ſeitherigen Ober-Bergratb Wille 
zu Dortmund zum Geheimen Bergrath zu ernennen 
geruht. 

Se. Majeftät der König haben den bisherigen 
bud Stendes gericht Aſſeſſor Eyſer zum Lands 
und Stodtgerichts Rath bei dem Land- und Stadt⸗ 
gericht zu Schwetz zu ernennen geruht. 

Ihre Koͤnigl. Hoheiten der Prinz und die Prin⸗ 

eſſin ! ; Wer 
. find aus dem Haag hier eins 


nder ZufizeKommiflarius Otto Julius Aon 

Den dw zu Brieg IR zugleich zum Notarind in Deu 

g partement des Ober- Landesgerichts zu Breslau 
ellt worden, 


Pe General-Major und Kommandeur der aten 
1 derie-Brigode, Freiherr von Krafft II., ift 
Stargard hier angekommen. 


—— I/II 


ne r N En u: 


— 
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Fo a ch. 
Herzog von Frias 


Der 


' adrid zu begeben. 2 

icht i Schwangerſchoft der Kronprinzeſſin wird 
in allen Salons als gewiß verkündet. 

Fra le Kommiſſion wegen Unterſuchung der Koſtüm⸗ 

abe mit 5 gegen 4 Stimmen beſchloſſen, das 

Schi oſtüm nicht wieder anzunehmen; über das 
ld iſt noch nichts ausgemacht. 


— 


Dienſtag den 13. Februar. 


Decker & Comp. Redakteur: G. Möller. 
a nn a 


Obgleich die Gruͤnewalder Angelegenheit beigelegt 

zu ſeyn ſcheint, fo find die militairifhen Manfre» 
geln an der Nordgränze dennoch nicht eingeftellt. 
die Offiziere, die nach ihren Regimentern beordert 
wurden, haben keinen Gegendefehl erholten. In 
vierzehn Tagen, meint man, dürften 90⸗ bis 50, 
Mann zuſammengezogen ſeyn. 
Die neun angeſehenſten Aſſecuronz-Compagnieen 
in Frankreich hatten Ende December 1836 für nicht 
weniger als 13,023 Millionen Franken an Werth 
verſichert. - 

Zu Lyon iſt ein Grundeigenthümer, Herr Char⸗ 
pentier, der ein Vermögen von 500,000 Fr. hinter⸗ 
läßt, vor Hunger und Kälte geſtorben; er war ſein 
Leben hindurch wohlthaͤtig gegen Andere und hart 
nur gegen ſich ſelbſt. 

Das legitimiſtiſche Blatt Europe bat allerlei 
Nachrichten, die der Beſtaͤtigung bedürfen. Der 
Marquis von St. Aulaire hätte vor feiner Abreife 
ous Wien die Räumung Ankong's unterzeichnet, 
und daher kamen die ſchmeichelhaften Aeußerungen 
des Oeſterreichiſchen Beobachters über die 
Franzoͤſiſche Regierung. \ 

Ein hleſiges Blatt ſagt: „Das Minifterium 
erwartet, wie man verſicherk, in dieſem Augenblicke 
mit einiger Beſorgniß Depeſchen aus Algier, die 
ihm das Refultat neuer, von Seiten des Marſchalls 
Dolce mit Abdel⸗Kader eröffneten Unterhandlungen 
bringen follen, Der General⸗Gouverneur hat zwei 
Parlamentaire nach dem Loger des Abdel⸗Kader ge⸗ 
fandt, um von ihm Erklärungen über fein Beneh⸗ 
men zu verlangen, und ihn aufzufordern, endlich 
den Troktat an der Tafna zu erfüllen, von dem 
noch mehrere wichtige Punkte unaus geführt geblie⸗ 
beu ſind. Man kennt die Antwort des Emits noch 
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nicht; aber bei dem ſtoͤrrſſchen Sinne deſſelben ſteht 
zu befürcoten. daß die Aufforderungen des Marz 
ſchalls Valcke einen formlichen Bruch zur Folge ha⸗ 
ben werden.“ 

Zwiſchen dem Morſchall Valse und dem Minifker 
rium ſoll Zwiſt ausgebrochen ſeyn; dieſes ſoll die 
Zurückſendung von 6000 Mann aus Afrifo verlangt 

Jener aber geontwortet haben, er werde ſeine Oi 

miſſion geben, ſobald man ihm einen einzigen Mann 
nahme. 

Zu Bayonne find drei Karliſtiſche Agenten ver: 
haftet worden, ols fie eben eine Sendung Equfpi⸗ 
rungsgegenftände über die Gränze expediren wollten. 

Die letzten Nachrichten aus Barcelona ſind 
vom 19. Jan.; Cabrera war am 11. Januar bei 
Mora über den Ebro gegangen und ſtand am 12. 
mit 3000 Mann unter den Mauern von Folcet, einer 
Stadt, ſechs Leguas von Tarragona, Der Chris 
ſtinosgeneral Borſo vertheidigte Segorbe mit der 
Belgiſch⸗Portugieſiſchen Legion gegen den Karliſten⸗ 
Chef Biscarro, der die Umgegend beſetzt hielt. 

Nach Briefen aus Saragoſſa vom 17. d. war 
Oraa wieder noch Volencia aufgebrochen. 
RR SR: wer Ela . 

Madrid den 24. Jan. Der Espannol bemerkt, 
daß jetzt, nachdem alle Hoffnung auf eine auswär⸗ 
tige Intervention verſchwunden, Spanien auf ſich 
ſelbſt angewieſen ſey und alle feine Kräfte aufbie— 
ten müfle, um dem Buͤrgerktiege ein Ende zu 
machen. 5 ; 

Der Estafeta zufolge, war das Karliſtiſche Corps 
unter Garcia am 21. in Conſuegra und Madridez 
jos, woſelbſt die Einwohner 8odo Rationen liefern 
mußten. Die Behörden von Manzonares und der 
Umgegend befanden ſich am 22. in Tremblenque, 
wo auch die von Madrid nach Andaluſien beſtimmte 
Poſt hatte anhalten muͤſſen. 

Be . 

Brüffel den 1. Februar. Im vorigen Jahre 
find auf den Eiſenbahnen 1,384,577 Perſonen 
trans portirt worden, von denen jeder durchſchnitt⸗ 

lich etwas mehr als 1 Fr. bezahlt hat. Die Koſten 
betrugen etwa eine Million, jo daß 400,000 Fr. 
zur Deckung der Zinfen übrig bleiben. Doch hatte 
man mehr eingenommen, wenn ſchon uberall ges. 
nuügendes Material vorhanden geweſen wäre. Das 
Material beſtebt jetzt aus 21 disponibeln Lokomoti⸗ 
ven und ſieben in Ausbeſſerung begriffenen; aus 20 
Berlineg, 75 Chars-a-banc, 104 Waggons und 
12 Bagagewagen. — Rheiniſche Eiſenbahn⸗Actien 
ſind im Steigen: 1095 und geſucht. N 


Die Eiſendahn⸗ Verwaltung ift ermächtigt wor⸗ 


den, Waggons zum Transport von Waaren zwi⸗ 
ſchen Antwerpen und Brüffel zu permiethen. Die 
Koſten, heißt es, werden auf 12 Fr. die Tonne 
kommen, was allerdings ſehr viel wäre, 

Der Belge enthält fortwährend Artikel, worin 
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er feinen ſchdnen Plan zu einer Vereinigung der Rhein⸗ 

provtoz mit Belgieg anempfiehlt. Er giebt jedoch 

zu, daß dies mit Gewalt nicht auszuführen ſei. 
I tu g . 

Am 26. Jannar ſollte in Liſſabon das kleine 
Priagchen offratlich zum Erben des Bischen Krone, 
das noch übrig if, durch eine fererliche Erklärung 
der Cortes ernaant und dieſe Ecklaͤrung natürlıch 
mit einem großen Eſſen und Kanonendonner be⸗ 
kraͤftigt werden. In den Kaſſen iſt abe nichts als 
7 in 1 Raub und Mord und in 
den Köpfen Schwindel. rfzeit. 

Deutſchland. 22 

Den Kurheſſiſchen Ständen iſt in Betreff der Ges 
brüder Grimm von der Regierung geantwortet 
worden, es fer Sache der Verwaltung und liege 
außerhalb der ſtaͤndiſchen Befugniſſe, beſtimmte 
Männer für dieſen oder jenen Zweig der Verwaltung 
zu nennen. Dapimanı’s Anſtellung in Leipzig joll 
noch unentſchieden ſeyn. — Ueber die Wie derbeſetzung 
der erledigten Profeſſaren in Gottingen verlautet 
noch nichts; die Berufenen wellen nicht und die ns 
berufenen ſollen nicht nach Gottingen gehen; auch 
Wachsmuth in Leipzig fol keineswegs zur Anz 
nahme eines Rufs geneigt feyn, 

Munchen den 3. Febr. Oer von der Kaiſetlich 
Ruſſiſchen Sternwarte zu Pulkowa im hieſigen Utz⸗ 
ſchneider-Frauenhoferſch en Juſtitut beſtellte Refrak⸗ 
tor von 01 Schuh Länge und 14 Zoll Oeffnung, der 
größte aller bis jetzt exiſtirenden, ift nunmehr, bis 
auf das Stativ, fertig geworden. Der Urheber 
deſſelben, Optiker Georg Merz, durch deſſen Ge⸗ 
ſchicklichkeit, Fleiß und Einſicht der Ruf des Juſti⸗ 
tuts in Europa und Amerika fortwährend gewiant, 
zweifelt nicht, daß ihm das Werk vollkommen ge⸗ 
lungen ſei, wenn ihm auch die Prüfung bisher nur 
bei ſchlechter Luft moͤglich war. 

Ritzebüttel (im Hannoverſchen) den 1. Febr. 
Der hieſigen Zeitung, wird aus 
„Se. Mal. der König von Hannover haben aller— 
gnaͤdigſt geruhet zu erklaͤreo, daß er den von dem Mas 
giſtrat zu Stade gehauen Schritt als ungeſch ehen 
anſehen und den Verierten verzeihen wolle.“ 

t a n. 

Rom den 25. Januar, Man erzählt ſich, da 
auf Anſuchen zweier befreundeten a 
diſche Prälaten mit dem Purpur bekleidet werden 
ſollen; ob ſchon in dem näͤchſten vom heiligen Bas 
ter zu haltenden Conſiſtorium, iſt ungewiß. Viele Rd⸗ 
mer, vermuthlich durch fremde Blätter dazu veran⸗ 
laßt, 8 775 = 1 Weiſe die Haupt: Dif⸗ 
ferenz mit einer fremden Regierun eſchlich⸗ 
15 wie les erung werde geſchlich 

Die Regierung wuͤnſcht feit lange, den Röwiſch en 
Karneval außer Gebrauch kommen zu laſſen, und 
haf ihn im Laufe der letzten ſieben Jahre nur drei⸗ 
mal geſtattet. Da aber gegenwärtig in Folge der 


tade gemeldet: 


ur 
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. 0 * 
Ebblera viel Armuth herrſcht, der Fremden wenige 
hier ſiand, und Schauſpiel wie Dper ihrer Mittelmä⸗ 
sigkeit halber allgemeines Mifvergnügen erzeugt 
haben, fo wird es kaum moglich ſeyn, für dies 
Jabr die Mosken zu verbieten. Auch läßt die Re⸗ 
gierung forgfältig uberall verbreiten, daß Karneval 
ſeyn werde, 

Das Diario widerſpricht der in mehreren aus⸗ 
wärtigen Blättern enthaltenen Nachricht von dem 
Wiederausbruche der Cholera in Neapel. 

Im vorigen Jahre ſind hier 123 Feuerdbrünfte 
angemeldet, unter deren ſich 76 Schoraſteinbraͤnde 
befanden. 6 i 


nt t e i. N 
Die Morning-Post enthält ein Schreiben aus 
Konſtantinopel vom 9. Jauuar, worin der 
“ Untergang der Engliſchen Brigg „Defiance,“ bez 
fehligt vom Capitaſn Ramm, gemeldet wird. „Es 
iſt zu fuͤrchten,“ ſagt der Korrefpondent, „daß alle 


Offiziere und die ganze Mannſchaft, bis auf den 


Kafjuten-Jungen und den Koch, umgekommen ſind; 
wenigſtens waren dies die einzigen Perſonen, wel⸗ 
che die Türken lebend fanden, als es ihnen moͤg⸗ 
lich war, an Bord des Swiffes zu gelangen. Die 
Brigg ſegelte von Alexandrien nach Odeſſa, wo ſie 
eine Ladung Wolle und Talg für England einnahm. 
Bei dem Verſuch, in die Mündung des Bosporus 
einzuſegeln, ſcheiterte ſie, wie es heißt am 4. Jon, 
bei Kili on der Aſiatiſchen Küfte, 17 Engliſche 
Meilen oͤſtlich von der Meerenge. Der Koͤrper des 
Capitains, ſo wie eine Kiſte Talg und zwei Ballen 
Wolle, find an der Küfte aufgefunden worden. Die 
beiden Ueberlebenden find noch nicht in Konſtanti⸗ 
nopel angekommen.“ e 
Griechenland. 

Athen den 14. Jan. (Bayer. Bl.) Herr von 
Nudhart, welcher die vorige Woche mit feiner Fa⸗ 
milie einen Ausflug nach Korinth und Nauplia ges 
macht, trat am 11. d. mit dem Grafen von Sa⸗ 
porta eine größere Reiſe nach dem Orient an. Er 
gedenkt, im Monat März wieder hierher zu kom⸗ 
men, um die Seinigen zur Rückkehr nach Deutſch⸗ 
land abzuholen. — Der Finanz- Minifter Potaſis 
wurde durch eine Königliche Ordonnanz ſeines Pos 
ſteus enthoben, und an deſſen Stelle der bisherige 
Generol⸗Caſſter Spaniolachi ernannt. — Nach 
der Fama iſt von Seiten Rußlands 1 Million Fr. 
auf Rechnung der dritten Serie angekommen. Dieſe 
Nachricht dedarf jedoch noch der Beſtaͤtigung. 

l 


Vermlſchte Nachrichten. 

Wir koͤnnen es uns nicht verſagen, das folgende, 

treffliche, von den edelſten Geſinnungen eingegebene, 

Gedicht Sr. Exc. des Herrn Miniſters v. Boyen, 

welches derſelbe dem Verein der Freiwilligen in 

Berlin am 3. Februar widmete, den Leſern un⸗ 
ſerer Zeitung hier mitzutheilen: r 


— 


Der Preußen Loſung iſt die Drei, 
Und wie dieß recht zuͤ deuten ſet, did 
Will ich hier ſchlicht erzahlen. 
Es find drei Dinge, ſtart und zart, 
Entſproſſen aus der Landesart, it 
Die wir zur Loſung wählen, 18 ö 
Das erſte iſt des Preußen Schwerdt, 
ereit zum Schirm fuͤr Thron und Heerd, 
Zum Kampf auf Tod und Leben. 
Wir muͤſſen muthig weiter geh'n, 
Noch iſt's zu Früh zum Stilleſteh'n, 
Wir ſollen vorwaͤrts ſtreben! 
Es werde Licht! ſprach unſer Gott, ei: 
Zu aller Finſterlinge Spott, 
Die gern im Dunkeln treiben. 1 


Und Preußen's Koͤn'ge riefen lau: 

Das Licht hat uns den Thron erbaut; ,. 
Dies ſoll zur Loſung bleiben! Nana Harn 

Und fo entſtand ein freier Sinn 115 

Schon ſeit des Reiches Erſtbeginn 971 
In unſern Landesgauen. 1921115 

„Erfuͤlle treu die Buͤrgerpflicht, rt 


Dann kümmert mich Dein Glaube nicht,“ 

Sprach Zollern voll Vertrauen. 1555 1 

Und pflegte mild den Bauernſtand, F enen 
Und reichte chriſtlich ihm die Hand, 2 

Als maͤcht ges Glied im Bunde. 

Der Fuͤrſt, fo wie der aͤrmſte Knecht, 

Sind gleich vor Preußens Landesrecht, 
Das kam aus Friedrichs Munde. 

Dies Wort war unſer Reichspanier, 

Der Hohenzollern ew'ge Zier, 

Auf ihren Herrſcherbahnen. 

Es eint die Memel mit dem Rhein, 
Begruͤndet feſt des Volkes Sein, 

Iſt Inſchrift unſrer Fahnen. f 
Schwerdt, Licht und Recht, das iſt die Drei 
Die Loſung und das Feldgeſchrei 52 

Im Glück, wie in Gefahren. 

Der Preuße kämpft für Thron und Heerd, 

Fur Licht und Recht, mit gutem Schwerdt, 
In treuer Bruder Schaaren. a. 
Auch Stuttgart hat feinen Brand gebabt. 
Am 30. Jan. früh nad ı Uhr brach in dem vor 
dem Zübinger Thor liegenden Cotta'ſchen Drucke⸗ 
reigebäude Feuer aus, und zwar in dem Theile, we 
pi Faktoren wohnen und die Schriftgießerei ſich 
efindet. Das Feuer ſtieg in ſtarken Saͤulen em⸗ 
por, doch gelang es bald, das Feuer zu dampfen 
und ſogar noch den zweiten Stock des Gebäudes 
zu reiten. Die Drudvorräthe ſollen aber durch 
Waſſer und Feuer figrf gelitten haben. WERE 
Schwerlich treten die Religions = Unterſchiede 
irgendwo in Deutſcwland weniger hervor, als in 
Weimar, wie ſich dies noch ganz vor Kurzem bei 
einer Beerdigung ergab, deren Gegenſtand die all⸗ 
geneinfie Theilnahme erregte. Ein ſehr geachteker 
Stagtsdiener, Katholik, aber mit einer Proteſtantin 
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glücklich vermählt, verlor eine Tochter in den Jab⸗ 
ren der aufblühenden Jugend. Zünglinge beider 
chriſtlichen Confeſſionen, Evangeliſche und Hatho— 
liken, aus den beſten Familien der Stadt, trugen 
fie zu Grabe, und ſelbſt ein iſtaelitiſcher Arzt ger 
ſellte ſich den Trägern zu. Dies iſt wahre Yus 
manität, und verdient oͤffentliche Anerkennung. 
So bewährt ſich Weimar noch jetzt als der Sitz der 
Aufklärung und — den weſideutſchen Vorgängen 
gegenüber — einer freiſinnigen Toleranz. 

Am 26. Dec. wurde ia Venedig das abgebrannte 
Tbeater Fenice wieder eröffnet, Das Haus; auf 
das Glänzendſte ausgeſtattet, flieg. wie ein wahrer 
Phdaix (Fenice) binnen ſieben Monaten aus dem 
Schutthaufen hervor. Das Theater war bei der 


erſten Vorſtellung der neuen Oper Roſamunda, von 


Lillo, außerordentlich gefüllt, und die Darfiellung 
erwarb einen ſolchen Beifall, daß ſchon nach dem 
erſten Akt nicht allein Dem. Unger, die Haupt⸗ 
fängerin, ſondern auch die HH. Ronconi, Moriani, 
Mareni, Hr. Lillo, der Maler, der Dekorateur, der 
Maſchinenmeiſter, der Lampen- Anzünder und der 
Garderobier erſcheinen mußten, und aus mehr als 
4000 Keblen und den dazu gehdrigen Händen 
und Füßen einen unvergleichlichen Beifalls⸗ Lärm 
erwarben. l 

Eine ſehr auffallende Erſcheinung dieſes Winters 
find die vielen Wölfe, die ſich im Württembergi⸗ 
ſchen zeigen. An vielen Orten wird foͤrmlich Jagd 
auf dieſe, dort ſonſt ſeltenen Thiere gemacht, 
allein bis jetzt ohne Erfolg, denn fo viel man weiß, 
ſind erſt zwei erlegt worden. Ob ſie von der 
Schwelz oder aus Frankreich kommen, darüber find 


die Jager nicht einig, wohl aber darüber, daß ein 


ungewöhnlich ſtrenger Winter dazu gehöre, dieſel— 
ben bis dorthin zu jagen. 

Holland iſt in großen Noͤthen und zwar in 
Geldnuoͤthen. Es herrſcht dort ein folder Geld⸗ 
Ueberfluß, daß daraus eine Menge Nochtbeile ent— 
ſtehen, und doch will Niemand ſeine Noth los wer⸗ 
den. — Auch in England weiß man nicht mehr 
wohin mit dem baaren Gelde und will jetzt eine 
große Summe von vielen Millionen in Frankreich 
und Deutſchland auf Zinfen unterbringen, und fo 
auch da den Werth des Geldes noch mehr herun⸗ 
terdrücken. i 

Ducrow, der berühmte Reitkünſtler (vom 
Aſtley⸗Theater, der Francon Londons) hat von 
Hrn. H. Roß, geweſenem Parlamentsglied für Albers 
deen, das präctige Schloß und Herrengur Roſſee 
in der Schottiſchen Grafſchaft Forfar erkauft, das 
gooo Pfd. Sterl, jährliche Einkünfte abwirft. 

Der berühmte Baar Rubini bat nicht allein 
Br feiner Voterſtadt Bergamo, wo er ſich hat bören 
ſoſſen, eine ſchone Buſennadel mit Rubinen beſetzt, 
5 Ducaten an Werth, erbalten, ſondern die 

tadt bat auch den Bildbauer Marochette beauf⸗ 
tragt, die Marmor⸗Statue des Kuͤnſtlers anzufer⸗ 


tigen, die auf dem offentlichen Platze in Bergamo 
aufgeſſellt werden fol, 
5 eee 
Sr Re: zum zweitenmale: 

r Schauſpiel in Frie⸗ 
era p 5 Aufzügen von Frie 

A dn f 

In Folge Auftrages des hieſigen Königlichen Lands 

und Stadtgerichts wird der Unterzeich nete im Termin 
den 15ten d. Mis. Vormittags 
um 9 Uhr 

im Geſchaͤfts⸗ Lokale des genannten Gerichts meh⸗ 
rere Möbel, Haus- und Ackergeräthſchaften, Por- 
zellan, Oelgemaͤlde, Bücher, einen Bretterkahn, eine 
Britſchke, fo wie mehrere Kleidungsſtuͤcke, öffent: 
lich gegen gleich baare Bezohlung an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkaufen. s 

Poſen den 9. Februar as. 

r 


2 
Koͤnigl. Lande und Stadtgerichts⸗Auktions: 
Kommiſſarjus. 


Ein ſittlich gebildeter und gewandter Knabe x 
von 14 — 15 Jahren, welcher der deutſchen 2 
und polniſchen Sproche vollkommen mächtig, 2 
kann ſofort in einer Specerei⸗ und Weinhond⸗ + 
lung als Lehrling ein koſtenfreles Unterkom⸗ X 
men finden. Mäberes ertheilt die Zeitungs- 2 

a 


Expedition von W. Decker & Comp. in Poſen. 
T 
Den 18ten, 25ſten und 27ſten d. Mis. werden 
in Wagrowiec in dem Poſener Hotel Bälle ge: 
geben werden, welches ganz ergebenſt angezeigt wird. 
2c ĩͤ . — . —— 


Börse von Berlin. 
Preuls,Cour, 
3. [Briefe|Geld. 
Staats =» Schuldscheine. « + » 4 110214:102 
Preuss. Engl. Obligat. 1890 4 103710272 
Prim: Scheine d. Secehandlung. — delt, elk 
Kurm, Oblig. mit kauf. Coup. . , 4 10342 10213 
10 


Neum, Inter. 80 heine dto. 8 4 — 3% 
Berliner Stadt - Obligationen 4 1031 1024 
Könasgsberger dito EEG, 4 8 
Elbinger dito 8 44 wort 2 
Danz. dito v. ın 9 Su RR 2 4350 43 
Westpreussische Pfandbriefe A | 1025, 102 
Grossherz. Posensche Plandbriefe , 4 — 1042 
Ostpreussische Kite in 4 ee 1004 
Pommersche . 4 — 101 
dito = dito % 34 994 * 
Kur- und Neumärkische do 8 N 1007 = 
dito dito dito | 9951 — 
Schlesische dito 4 1053 — 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur. - u. Neu. — 866] — 
Gold äl marco . | 2154] 2143 
Neue Duc aten [ 18 — 
Friedrichsd'orr. . — 1322] 1342 
Andere Goldmünzen à 5 Thl. — 1376 1215 
Disconto +. 2 — 3 


